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Wien wird autofrei: Die heiße Debatte
über Tempolimits und Verbrenner!
In der Debatte am 16. April auf JOYN &amp; PULS 4

diskutieren Experten über Fahrverbote, Tempolimits und
die Zukunft von Verbrennern in Städten.

Wien, Österreich - Österreich, traditionell als Autofahrerland
bekannt, steht vor weitreichenden Veränderungen im
Mobilitätssektor. Im Fokus stehen unter anderem Wien, das
plant, ab 2026 den Individualverkehr aus der Innenstadt zu
verbannen. Diese Strategie umfasst massive Investitionen in
Radwege und die Reduzierung von Parkplätzen, ein Schritt, der
sich in dem Bestreben widerspiegelt, die städtische Luftqualität
zu verbessern. Darüber hinaus wird in der Steiermark der
sogenannte „Lufthunderter“, eine
Geschwindigkeitsbeschränkung auf Autobahnen, von der FPÖ-
ÖVP-Landesregierung abgeschafft. Dieser wurde ursprünglich
eingeführt, um Feinstaub und Stickstoffdioxid zu reduzieren,
steht jedoch nun zur Debatte, während Straßenbauprojekte, die
zuvor von der ehemaligen grünen Infrastrukturministerin
Leonore Gewessler gestoppt wurden, wieder auf die Agenda
gesetzt werden.

Im größeren Kontext gibt es auf EU-Ebene Diskussionen über
das geplante Aus für Verbrenner-Motoren ab 2035. Die
Entscheidung über die Zukunft der Automobilität, die
Sinnhaftigkeit von Tempolimits auf Autobahnen sowie die
möglichen Veränderungen des Verbrenner-Verbots werden
derzeit heftig diskutiert. Diese Debatten werden in der Sendung
„Pro und Contra“ am Mittwoch, dem 16. April 2025, um 22:35
Uhr auf JOYN & PULS 4 vertieft, wo unter anderem Lena



Schilling, eine Abgeordnete im Europäischen Parlament von den
Grünen, und Laura Sachslehner, Landtagsabgeordnete der ÖVP
Wien, teilnehmen werden.

Politische Meinungen und Maßnahmen

Eine Umfrage zeigt, dass nicht nur Österreich, sondern auch
Deutschland vor ähnlichen Herausforderungen im
Verkehrssektor steht. Im Jahr 2019 stieß der Verkehrssektor in
Deutschland etwa 165 Millionen Tonnen CO2 aus, was fast dem
Niveau von 1990 entspricht. Aktuelle Statistiken verdeutlichen,
dass rund 96 % dieser Emissionen aus dem Straßenverkehr
stammen, was auf die notwendige Umstellung auf nachhaltige
Mobilität hinweist. Die politischen Parteien in Deutschland haben
unterschiedliche Ansätze entwickelt, um diesen
Herausforderungen zu begegnen. Während einige Parteien, wie
die Linke, eine Reduzierung von Autos in Innenstädten und
höhere Steuern für große Fahrzeuge befürworten, setzen
andere, wie die FDP und Union, auf die Stärkung des
individuellen Verkehrs und betrachten den öffentlichen
Nahverkehr lediglich als Ergänzung.

Die Diskussion um ein Tempolimit auf Autobahnen ist ebenso ein
heißes Thema. Laut einer Umfrage unterstützen 63 % der
Deutschen ein solches Limit. Die SPD, Grünen und Linke streben
Tempolimits von 130 km/h oder 120 km/h an, während Union,
FDP und AfD deutlich ablehnen. Diese Divergenz zeigt den
signifikanten Handlungsbedarf, der jedoch auch mit
unterschiedlichen Meinungen über die geeigneten Maßnahmen
verbunden ist.

Nachhaltige Mobilität im Fokus

Im Kontext der Klimaziele ist eine Verkehrswende unerlässlich,
um die klimatischen Herausforderungen zu meistern. Der
Verkehrssektor muss bis 2030 seine CO2-Emissionen auf 85
Millionen Tonnen reduzieren, was einer nahezu Halbierung
innerhalb eines Jahrzehnts entspricht. Zudem müssen Strategien



zur Verkehrsvermeidung, Verkehrsverlagerung und
Effizienzsteigerung implementiert werden, um diesen Zielen
näher zu kommen. Ein Schlüssel zur Erreichung dieser Ziele liegt
im Ausbau des öffentlichen Verkehrs und der Förderung des
Radverkehrs, die beide entscheidend sind, um die Abhängigkeit
vom motorisierten Individualverkehr zu verringern.

Politische Initiativen und Programme, wie der Nationale
Radverkehrsplan in Deutschland, zielen darauf ab,
Radschnellwege zu entwickeln und die Beratung kommunaler
Verkehrsplaner zu unterstützen. Solche Maßnahmen sind
entscheidend, um die Mobilität der Zukunft nachhaltig zu
gestalten und gleichzeitig die gesundheitlichen und sozialen
Vorteile einer umweltfreundlicheren Verkehrsinfrastruktur zu
maximieren.

Zusammengefasst bleibt die Frage, wie die Zukunft von Autos in
städtischen Gebieten aussehen wird, während sowohl in
Österreich als auch in Deutschland intensive Debatten über
Tempolimits und das Verbot von Verbrennungsmotoren geführt
werden. Der Druck auf die politisch Verantwortlichen wächst,
klare und kooperative Lösungen zu finden, um die
Herausforderungen des Verkehrssektors zu bewältigen.

Lesen Sie mehr über diese Themen in den Berichten von 
OTSMedien, Campact und bpb.
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